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gärten haben einen Flächeninhalt von 7 Inch 297 Quad.-Ruthen. Die
Fichte ist bei den Kulturen die bevorzugte Holzart, ihr folgt die Lärche,
dann die gemeine und die Schwarzkiefcr. Größere Kulturbeschädigungen
durch Weidevieh fanden keine statt.

Stürme, Spätfröste und Schnee haben erhebliche Schädigungen an-
gerichtet. Am schädlichsten wirkten der ^-turm vom 8. auf den 9. April,
die Spätfröste am Ende des Mai und die Schneefälle vom 19/29. SeP-
tember und vom 3./4. Oktober. Waldbrände und Insekten brachten den

Waldungen keine erheblichen Schädigungen.
Die Einnahmen und Ausgaben für das Kantons-Forstwesen betragen.

Einnahmen.
An Forstbußen 594 Fr. 20 Rp.

„ Zufälligem 391 „ 84 „
Summa 986 „ 4 „

Ausgaben.
Besoldungen, Instrumente n. Bureananslagen :c. 19,238 Fr. 42 Rp.
Ankauf von Samen und Pflanzen 1,388 „ 12 „
Besoldungsbeiträge an die Gemeindsförster 5,427 „ — „
Verschiedenes 237 „ 67 „

Summa 26,291 Fr. 21 Rp.

Zürich. Wie wir früher mittheilten, soll im Kanton Zürich jedes

Jahr mit den Vorstehern und Vannwarten der waldbesitzenden Gemeinden
und Genossenschaften eine Exkursion in lehrreiche Waldungen gemacht
werden, um den Sinn für Verbesserungen im Gebiete des Forstwesens
wach zu erhalten und zu fördern. Im vorigen Jahr wurden zu diesem
Zwecke auf vier verschiedene Tage die Vorstcherschasten des ganzen Kan-
tons in die Wintcrthurer Stadtwaldungen eingeladen, damit sie die dor-
tige musterhaste Hochwaldwirthschaft kennen zu lernen Gelegenheit gehabt
haben. Dieses Jahr wurde die Einladung auf den halben Kanton be-
schränkt und als Ziel der Exkursion die Waldungen am Zürichberge ge-
wählt. Der Einladung folgten am >4. Mai nahe an hundert Vorsteher
und Bannwarte und die ganze Forstbeamtung. Der Zweck der dies-
jährigen Exkursion bestund vorzugsweise darin, den Theilnehmern gut
bewirthschaftete Mittelwalduugen zu zeigen, wozu der Zürichberg sowohl
in der sog. Stiftswaldung als in den Waldungen der Korporation Hirs-
landen gute Gelegenheit bietet.

Besondere Aufmerksamkeit wurde den Weichholzanshieben geschenkt,
die im 5 bis 6jührigen Alter des Unterhol.zbestandes vorgenommen werden.
Diese Passen auch für Mittel- und Nicderwaldungen, in denen Durch-
forstungen wohl zweckmäßig wären, gewöhnlich aber nicht ausgeführt
werden mit niedriger Umtriebszeit und trockenem Boden, indem das
Weichholz die langsam wachsenden harten Holzarten späterhin wieder ein-
holt, ohne dieselben oder die zur Verbesserung der Bestockung eingepslanz-
ten Stämmchen zu verdammen. Bei hohen: Umtrieb gewähren die Weich-
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